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Anlässlich des Weltlehrertages 
am 5. Oktober hat die internatio-
nale Organisation Human Rights 
Watch die sofortige Freilassung 
von sieben iranischen Lehrern 
gefordert, die nur inhaftiert sind, 
weil sie die iranische Regierung 
kritisiert haben. Seit 2009 sind 
mindestens 39 iranische Leh-
rerInnen vom Regime wegen 
Bedrohung der nationalen Si-
cherheit verhaftet worden. Revo-
lutionsgerichte haben in mindes-
tens 15 Fällen Gefängnisstrafen 
verhängt, meist in Verbindung 

mit Gewerkschaftsaktivitäten.
Die von iranischen Lehrer-

rechtsaktivisten, Menschen-
rechtsorganisationen und an-
deren gegründete Initiative Be 
Voice of Iranian Teachers veröf-
fentlichte vor Kurzem eine (un-
vollständige) Liste inhaftierter 
LehrerInnen. Nach Aussage der 
an der Initiative beteiligten ira-
nischen Friedensnobelpreisträ-
gerin Shirin Ebadi sind drei der 
aufgeführten Lehrer zum Tode 
verurteilt und in akuter Gefahr. 

Am 9.05.2010 wurde bereits 

der Lehrer Farzad Kamangir 
mit vier anderen Mitinhaftierten 
durch Erhängen hingerichtet. 
Überall im Land werden Lehre-
rInnen verfolgt, unterdrückt und 
gefoltert.

In Hamburg bittet der Verein 
für Menschenrechte und Demo-
kratie im Iran alle Kolleginnen 
und Kollegen, sich mit den Leh-
rerInnen im Iran zu solidarisie-
ren.

Kontakt: pari.rahmani@men-
schenrechtsverein.org

AUFSCHREI

Kampagne für die Freilassung 
iranischer Lehrer
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